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Das Seminar gliedert sich in zwei Teile. Im Grundlagenteil werden allgemeine Grundlagen psychologischer Diagnostik vermittelt sowie ein Überblick über Aufgaben und Methoden der Leistungs- und Persönlichkeitsmessung (1) in der differenziellen Psychologie (durch S. Beller), (2) in der Arbeits- und Organisationspsychologie (durch H. Schüpbach) sowie (3) in der Klinischen Psychologie, Psychotherapie und Rehabilitationspsychologie (durch H. Linster) gegeben. Im Vertiefungsteil werden ausgewählte Methoden der Leistungs- und Persönlichkeitsmessung, die in der Klinischen Psychologie, Psychotherapie und Rehabilitationspsychologie eingesetzt werden, vorgestellt, ihre Anwendung geübt und die dabei gemachten Erfahrungen diskutiert und evaluiert. Dabei handelt es sich um diagnostische Verfahren, die an der Person (am Individuum) ansetzen, nicht um Verfahren, welche Familien, Systeme, Gruppen oder Organisation zum Gegenstand machen! Die diagnostischen Verfahren dienen auch nicht der Erfassung der psychischen Störung bzw. der Erstellung einer Diagnose! Allerdings handelt es sich u.a. um Persönlichkeitsmerkmale, welche dispositionell psychische „Gestörtheit“ darstellen (z.B. Aggressivität, Ängstlichkeit, Depressivität, Hypochondrie, Irrationale oder dysfunktionale Einstellungen, Verbitterung). 
Es handelt sich auch nicht um diagnostische Methoden, die den Verfahrensgruppen (systematische) Beobachtung oder (diagnostisches) Interview oder Inhaltsanalyse angehören.
Die ausgewählten diagnostischen Verfahren entsprechen den vom Testkuratorium entwickelten fachlichen und wissenschaftlichen Standards und sind daher u.a. auch im Katalog der Testzentrale enthalten. Sie sind somit für Forschung und Praxis tauglich.

Lehr- und Lernziele

Mit dem Seminar sind folgende Lehr- und Lernziele verbunden: 

· Funktionen, Strategien und Nutzen systematischer Diagnostik kennenlernen

· Überblick über diagnostische Gebiete und Verfahrensgruppen gewinnen

· Ausgewählte Verfahren auch in ihrer praktischen Anwendung kennenlernen

· Nutzen und Relevanz für die diagnostische Tätigkeit abschätzen lernen

Arbeitsformen

Der Grundlagenteil des Seminars wird von den drei Dozenten dieses Moduls gestaltet. Im Vertiefungsteil sollen durch Arbeitsgruppen einzelne diagnostische Verfahren vorgestellt werden. Aufgabe dabei ist, zunächst (1) das jeweils zu erfassende Konstrukt (z.B. Lebenszufriedenheit) zu erläutern, sowie (2) einen (kurzen) Überblick über verschiedene diagnostische Methoden, die zur Erfassung (Messung) des Konstruktes vorliegen, zu geben. Schwerpunkt bildet die (3a) Vorstellung des ausgewählten diagnostischen Verfahrens (z.B. Freiburger Fragebogen zur Lebenszufriedenheit) einschließlich (3b) Erläuterungen zur praktischen Durchführung sowie (3c) Angaben über die methodische Qualität (Testgüte) des Verfahrens. Weiterhin soll (4) eine Studie referiert werden, in der das Verfahren im Bereich der Klinischen Psychologie, Psychotherapie oder Rehabilitationspsychologie eingesetzt wurde (z.B. Fragebogen zur Lebenszufriedenheit als Erfolgskriterium für Psychotherapie). Abschließend erfolgt (5) eine kritische Reflexion des vorgestellten Verfahrens und seiner Anwendungsmöglichkeiten. 

Arbeitsgruppen: die Arbeitsgruppen bestehen aus bis zu 5 Seminarteilnehmer/innen, so dass von jeweils einem/einer Teilnehmerin einer der 5 oben genannten Gliederungspunkte verantwortlich vorbereitet wird.
Die Rückmeldung der Seminarteilnehmer/innen erfolgt anhand eines kurzen Fragebogens am Ende der Seminarsitzung. Die Seminarteilnehmer, die einen Rückmeldebogen abgeben, tragen sich zu Beginn des Seminars in die „Rückmelde-Liste“ ein; die Rückmeldebogen werden am Ende der Sitzung eingesammelt und von der Arbeitsgruppe, die präsentiert hat, bis zur nächsten Sitzung ausgewertet.

Vertiefungsthemen: dazu wird eine Themen-Liste mit Literaturempfehlungen vorgelegt. Die Seminarteilnehmer können eigene Vorschläge einbringen. 

Literatur zum Grundlagenteil: s. allgemeine Literaturliste
Terminübersicht (für das Seminar Di. 12-14 Uhr/HL)
	
	
	Termin
	
	

	1
	Di
	28.04.09
	Einführung / Organisation
	Linster

	2
	Di
	05.05.
	Grundlagen psychologischer Diagnostik
	Linster

	3
	Di
	12.05.
	Überblick A & O
	Schüpbach

	4
	Di
	19.05.
	Überblick Differenzielle Psychologie
	Beller

	5
	Di
	26.05.
	Überblick Klinische Ps., Psychotherapie u. Rehabilitation
	Linster

	
	
	02.06.
	Pfingstpause
	

	6
	Di
	09.06.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 1
	Arbeitsgruppe

	7
	Di
	16.06.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 2
	Arbeitsgruppe

	8
	Di
	23.06.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 3
	Arbeitsgruppe

	9
	Di
	30.06.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 4
	Arbeitsgruppe

	10
	Di
	07.07.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 5
	Arbeitsgruppe

	11
	Di
	14.07.
	Spezielles Anwendungsgebiet KPPTR: Thema 6
	Arbeitsgruppe

	12
	Di
	21.07.
	Abschluss, Feedback
	


Semesterende: 25. Juli 2009

Kriterien für den Scheinerwerb

Studienleistung: (a) Regelmäßige Teilnahme am Seminar; (b) Übernahme eines Referats; (c) schriftliche, konstruktive Rückmeldung zu zwei Referaten anderer TeilnehmerInnen.

Prüfungsleistung (Note und 3 ECTS für Modul M6). Beurteilt werden zwei schriftliche Leistungen, (a) die Powerpointfolien für den eigenen Teil des Referats (Umfang ca. 8 bis 10 Folien) und (b) eine Ausarbeitung der Vorstellung eines Verfahrens (Konstrukt, Verfahren, Studie zum Einsatz des Verfahrens und kritische Reflexion; Umfang ca. 10 Seiten). Die Präsentation des Verfahrens (Powerpointfolien) und die Ausarbeitung ist vor dem Referat dem Dozenten vorzulegen. 
Sprechstunde. Dienstag 15-16 Uhr, Raum 1010
Telefon: (0761) 203-3009; email: linster@psychologie.uni-freiburg.de
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